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ET — 


Noch immer 


werden Beſtellungen auf das zweimal täglich 
erſcheinende „Poſener Tageblatt“ für das eben 
begonnene Vierteljahr von allen Poftämtern, in unferen 
Geſchäfts⸗ und Ausgabeſtellen und von unſeren 
Seitungsträgerinnen entgegengenommen. 

Ein Probeabonnement auf das „Poſener 
Tageblatt“ für das 2. Vierteljahr 191%, das 
in der Gefchäftstelle 5 Mark, in den Aus gabe 
ſtellen 8,25 Mark und bei den Poſtämtern 
5,50 Mark koſtet, wird jeden überzeugen, daß diefes 
ein gut und ſchnell unterrichtendes, die 
Intereſſen des Deutſchtums in der Oſtmark 
mit Nachdruck vertretendes und viel Unter⸗ 
haltungsſtoff vietendes Familienblatt iſt. 


SSS = A L 
Der Kaiferbrief an die Landgräfin. 


Die Zentrumspreſſe iſt über die Erklärung der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ offenbar etwas verwirrt geworden. Die „Köln. 
Volkszig.“ druckt die Erklärung ohne ein eigenes Wort ab. 
Die „Germania“ ſchreibt: 

„Die e e d don Anfang an in der Behandlung 
dieſer Angelegenheit ſich die äußerſte Zurückhaltung auferlegt und 
gegenüber den angeblich abfälligen Worten des Kaiſerbriefes über 
den „ die nun offiaios kategoriſch in Abrede geitellt 
a e S e ene 

bei Sche⸗ der Dormition, aus denen ein freundliches Lich 
auf die Stellung des Kaiſers Tante cher uns aber darüber 
hinaus nicht r auch darauf hinzuweiſen, daß die libe⸗ 
rale „Rhein.⸗Weſtf. 5 es war, die den Brief zuerſt 
wieder in die öffenkliche ebatte gezogen hat. 

Dieſe Behauptung iſt nicht ganz richtig; die „Rhein.⸗ 
Weſtf. Ztg.“ hat zwar zuerſt auf den angeblichen Kaiſerbrief 
wieder hingewieſen, aber die Veröffentlichung des Wortlauts 
iſt im „Bochumer Volksfreund“, einem Zentrums⸗ 
blatt, erfolgt. Und dieſer falſche Wortlaut iſt es doch, auf 
den es ankommt. ji 

Die „Bayeriſche Staatsztg.“, das Organ des 
„ Freiherrn von Hertling, 

reibt: f . 

„Man konnte etwas anderes, als die amtli eſtſtellung der 
„Nerd glg g derſegt, niche Feen e der Jahl 
reichen Beweiſe der Verehrung, die Ser: Wilhelm dem Ober⸗ 
baupte der 1 Kirche wiederholt gegeben hat, wie des 
landesväterlichen Wohlwollens, das er den Katholiken der preußi⸗ 
ſchen Monarchie und ihren Oberhirten bei den verſchieden⸗ 
ertigſten Anläſſen bekundet hat.“ 


Dann richtet das Blatt des Grafen v. Hertling an die 


„Preſſe aller Lager“ die Mahnung, im Intereſſe des 
fonfefjionellen Friedens es bei der durch die amt⸗ 
liche Feſtſtellung geſchaffenen Lage bewenden zu laſſen und 
nicht durch gegenſeitige Betonung von Rechthaberei und Beſſer⸗ 
wiſſen dem Streit der Meinungen neue Nahrung zuzuführen. 
Dieſe 9 7 7 richtet ſich, wie die Dinge liegen, in erſter 
Linie an die Zentrumspreſſe. N 


Das Kaiferpaar auf Korfu. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die Königin der 
Hellenen verweilten wie aus Korfu gemeldet wird, Montag 
nachmittag bei den Ausgrabungen in Garitza. 


Der Konfurs von Wolf Wertheim. 


Die Gläubigerverſammlung der in Konkurs gegangenen 


Warenhausfirma Wolf Wertheim in Berlin findet am 6. Mai 
ſtatt. Mit dieſem Konkurs ſchließt das Paſſagekaufhaus, die letzte der 
Unternehmungen, die den Namen Wolf Wertheim trugen. Nach dem 
„Lokal-⸗Anzeiger“ dürften bei Durchführung des Konkurſes nur etwa 
5 v. H. herauskommen. 1200 Angeſtellte des Paſſagekaufhauſes 


werden ſtellungslos. Die Zahl der Gläubiger foll 4000. die j 


geſamten Paſſiven 25 Millionen Mark betragen, denen Aktiven 
von 3 Millionen gegenüberſtehen. 9 5 


. 
Ein Unfall Hirths. 

Als der Flieger Hirth, der wie gemeldet. Montag früh in Mar; 
jeille zum Flug nach Monaco aufgeitiegen war. und 9 Uhr bei 
Tamaris landen wollte, ſchlug ſein Flugzeug um. Nach 
notwendigen Reparaturen wird der Flieger wieder auſſteigen. Hirt 
und ſein Begleiter N. ig haben bei dem Unfall einige wenn au 
a nen cen dene) Det fanzeſſcen Singer Prindes 
m Wettfliegen ſcheint demnach raf en Flieger Brinde⸗ 
tone des Monlinais aer au 1025 


den 


Hirth führte in der 47 Kilometer von Marſeille entfernten 
Bucht von Tamaris eine Zwiſchenlandung aus. Als er dann 
wieder aufſteigen wollte, geriet der Albatrosdoppeldecker in ein 


über Waſſer nicht ſichthares Fiſchernetz Hirth und jein 
Begleiter wurden in die See geſchleudert. Glücklicher⸗ 


weiſe befand ſich eine Fiſcherbark in der Nähe, die 75 herbei⸗ 
eilte und die Verunglückten aufnahm. Beide hatten einige 
Schrammen erlitten. Das Flugzeug wurde ſchwer beſchä⸗ 
digt. Es 1 nicht ſicher, ob Hirth nach Exledigung der 
notwendigen Reparaturen weiterfliegen oder aufgeben wird. 
Montag nachmittag iſt Brindeſone von Monaco nach 
Genua abgeflogen, um den Fernflug über die italieniſche 
Strecke möglichſt noch zu verlängern. Der Präſident der 
franzöſiſchen Republik, der Montag an der Riviera eintraf, ſetzte 
einen Preis für die beſte Flugleiſtung Paris— Monaco aus. 
———— MA — — 


Der Fremdenlegionär Rudnick. 


Das mange Kriegsminiſterium verbreitet folgende Note: 
Einige franzöſiſche Zeitungen haben kürzlich berichtet, daß in 
deutſchen Blättern Nachrichten veröffentlicht worden 545 denen 
wen ein Fremdenlegionär aus Deutſchland, der aus 
Remagen oder Breslau ſtamme und William Rudnick heiße, am 
10. Januar d. J. in Sidi bel Abbes erſchoſſen oder in dem 
Moment ſeiner Feſtnahme getötet worden fein ſoll Der einzige 
Zwiſchenfall jedoch der ſich in dieſer Zeit ereignet hat, iſt der 
Selbstmord eines franzöſiſchen Legionärs. Die letzte militäriſche 
Hinrichtung im Bezirk Oran fand am 6. Juli 1913 ſtatt und 
wurde an einem Franzoſen vollzogen, der wegen Beleidigung und 
Bedrohung von Vorgeſetzten zum Tode verurteilt worden war. 
Ein Legienär namens William Rudnick aus Breslau iſt zwar in 
der Rolle von 1911 in der zweiten Legion verzeichnet; er befand 
ſich aber zu dieſer Zeit in Oſtmarokko, von wo er am 12. Novem⸗ 
ber 1911 deſertierte, ohne wiedergefunden oder verhaftet zu 
werden. Alle Nachrichten in deutſchen Blättern darüber ſind 
alſo nicht richtig. \ 


Ausſchreitungen 
eines öſterreichiſchen Offiziers. 


Aus Bruneck in Tirol bird gemeldet: Hauptmann Ritter 


von Dittmann vom 36. Infanterieregiment in Bruneck befand ſich 
in der Nacht auf Montag mit fünf Herren der Jagdgeſellſchaft 
Hubertus im „Gaſthof zum Weißen Lamm“, ſpäter in einem 
Weinkeller der Weinhandlung von Meyer. Als der Offizier den 
Keller verlaſſen wollte, fand er die Tür verſchloſſen. Da 
dieſe nicht ſofort geöffnet wurde, geriet der Offizier in große 
Aufregung, ſchrie und zog den Säbel. Als dann die Tür 
geöffnet wurde, holte der Hauptmann aus der Kaſerne einige 
Mann herbei, welche mehrere Herren auf ſeinen Befehl ver⸗ 
hafteten und in die Kaſerne brachten. Es trifft jedoch 
nicht zu, daß die Herren von den Soldaten mit dem ſcharf ge⸗ 
ladenen Gewehr bedroht worden ſeien. Soweit ſich die Ange⸗ 
legenheit, die vom Kommandos des 14. Korps beſtätigt wird, über⸗ 
ſehen laßt, hat der Urheber des bedauerlichen Vorfalls in einem 
Zuſtand völliger Sinnesverwirrung gehandelt Von 
zuſtändiger Seite iſt ſofort alles Nötige eingeleitet worden, um 
den Sachverhalt klar zu ſtellen. 


Caillaux und Calmette. 


Zu der vom Präſidenten Poincaré in der Angelegenheit 
der Frau Caillaux gemachten Ausſage wird aus Paris gemel- 
det, daß zwiſchen Poincaré und Caillaux vereinbart worden war, 
durch einen gemeinſamen Freund, den Advokaten Maurice Ber⸗ 
nard erforderlichenfalls bei Calmette einen Schritt zu unter⸗ 
nehmen, um eine Veröffentlichung der intimen Briefe 
Caillaux zu verhindern, falls die Veröffentlichung beab⸗ 
ſichtigt ſein ſollte. Advokat Maurice Bernard beſuchte noch am 
Nachmittag desſelben Tages Poincaré und Caillaux, aber ſeine 
Intervention kam zu ſpät; denn bevor er noch Calmette auf⸗ 
ſuchen konnte, hatte Frau Caillaux bereits den Anſchlag verübt. 
* 


} Der Unterſuchungsrichter Boucard vernahm den 
Mitarbeiter des „Figaro“, Lazarus, welcher ausſagte, daß 
Calmette die Privatbriefe, deren Veröffentlichung Frau 
Caillaux fürchtete, niemals beſeſſen habe. 

Der Zeuge gab ſodann verſchiedene Einzelheiten über den 
von Calmette gegen Caillaux unternommenen Feldzug. Er er⸗ 
zählte u. a., ba) Calmette im Monat Januar genaue Mitteilun- 
gen über die Rolle Caillaux in der Ngadir-Krije gemacht 
und zur Kennzeichnung derſelben zwei diplomatiſche Schriftſtücke 

zeigt habe, welche für Caillaur ſo niederſchmetternd 
ſeien, daß ihre Veröffentlichung unverzüglich den rettungsloſen 
Sturz Caillaux hätte berbeiführen müſſen. Dieſe Schrift, 
tücke trügen eine Nummer, unter welcher ſie allem Anſcheine nach 
im Archiv des Quai d Orſay aufbewahrt ſeien. Calmette erklärte, 
er könne dieſe Schriftſtücke nicht veröffentlichen. Calmette ſei 
ſogar ſoweit gegangen, daß er den Journaliſten Robert de Jou⸗ 
vienel, der eines dieſer unter dem Namen „Grünes Dokument“, 
bekannten Schriftſtücke in einer Wochenſchrift veröffentlichen 
wollte, dringend bat, Stillſchweigen zu beobachten. 

Franz Reichel, ein anderer Redakteur des „Figaro“, ſagte 
aus, Caillaux habe einen Monat vor dem Anſchlag ſeiner Frau 
u einem Mitarbeiter des „Figaro“ gejagt: Wenn Calmette nicht 
in ſeinem Feldzug gegen mich aufhört, werde ich ihn im 
Duell töten. Frau Caillaux habe die Arbeit ihres Gatten 
erledigt. Reichel ſagte ebenfalls, Caillaux habe beſſer als irgend 
jemand gewußt, daß die Veröffentlichung der in Frage ſtehenden 
Briefe eine Unmöglichkeit wir i 


Albanien ſchafft ſelbſt Ordnung. 

Die Mitteilung der Wiener „Neuen Freien Preſſe“, daß 
die Großmächte nicht die Abſicht haben, in Albanien zu 
intervenieren, entſpricht den Tatſachen. Wie unſer 
Berliner Vertreter erfährt, will man Albanien freie Hand 
laſſen, damit es mit ſeiner eigenen Heeresmacht Ordnung 
ſchaffen kann. Dieſe „eigene Heeresmacht“ iſt zwar vorläufig 
nichts weiter als eine ziemlich unorganiſierte und haltloſe 
Söldnerſchar und beſonders die Artillerie, über die die neue 
Balkanmacht verfügt, iſt eigentlich nur eine Andeutung 
von Artillerie, weil ſie nur die vier Kanonen hat, die 
Italien an Albanien geſchenkt hat. Griechenland dagegen hat 
in den albaniſchen Grenzgebieten noch ein 95000 Mann 
ſtarkes Heer ſtehen und es iſt deshalb ziemlich ſchleierhaft, wie 
Albaniens „eigene Hreresmacht“ hier etwas ausrichten ſoll. 
Griechenland macht auch noch gar keine Anſtalten, ſeine Truppen 
aus Südalbanien zurückzuziehen und auch die Einwirkung der 
Mächte iſt vorläufig ſo nachſichtig und zahm, daß vor der 
Hand nicht daran zu denken iſt, daß Ordnung eintriit. 

Nach einer aus London datierten augenſcheinlich amtlichen 
Meldung find die Beſprechungen zwiſchen Frankreich, 
England und Rußland über die Antwort auf die letzte 
griechiſche Note wegen der Hinausſchiebung des Abzugs der griechi⸗ 
ſchen Truppen aus Südalbanien dem Abſchluß nahe. 

Die von Rußland gegen den franzöſiſch⸗engliſchen Entwurf ges 
machten Einwendungen ſeien behoben, und man werde ihn voraus⸗ 
ſichtlich in einigen Tagen den Dreibundmächten vorlegen können. 
Doch werde das noch weiterer Verhandlungen bedürfen. um die 
Geſichtspunkte der Tripleentente und des Dreibundes in dieſer Hinſicht 
in Einklang zu bringen. 

Die griechiſche Regierung und die Epiroten. 

Wien, 7. April. (Privattelegramm.] Der hieſige 
griechiſche Gejandte Gryparis proteſtiert mit Entſchiedenheit 
gegen die Meldungen über ein angebliches Einverſtändnis der 


griechiſchen Regierung mit den aufſtändiſchen Exixoten. Er er⸗ 


klärt, daß die Regierung ſich entſchieden loyal ver⸗ 
halte, obwohl ſie wegen der Stimmung im Volke einen ſchweren 
Stand habe. Einen Übertritt von griechiſchen Soldaten zu den 
Epiroten zu verhindern, ſei ſie nicht imſtande. Sie habe einen 
formellen Beſehl an die Militärbehörden erteilt, jenen Überlauf 
zu verhindern; wenn es trotzdem geſchehe, könne die Regierung es 
nicht hindern. 


Die ertrunkenen Robbenfänger. 


Der Robbenfänger Erie, der Sonntag mittag in St. Johns 
auf Neufundland eingetroffen st, berichtet, daß er von dem 
Dampfer „Southern Croß“, der früher „Terra Nova“ hieß 
und Shadletons Expeditionsſchiff war, 
nichts geſehen oder gehört habe. Die Dampfer „Erie“ und 
„Southern Croß“ ſeien am Donnerstag vor acht Tagen 
zuſammen geweſen. An dieſem Tage habe die „Southern Croß“ die 
Heimreiſe angetreten. Sie ſei mit 17 000 Robben an Bord ſo be⸗ 
laden geweſen, daß ſie einen Teil der Vorräte und ihre Kohlen auf 
Ein zweiter Robbenfänger, der Montag nach⸗ 


Aus der Weſtmark. 
Statthalter in den Reichslanden ſoll nach einer Berliner 
Korreſpondenz Graf Wedel bleiben. Der Kaiſer habe ihn vor 
feiner Abreiſe um Zurücknahme ſeines Entlaſſungsgeſuches gebeten 


und man rechne damit, daß er ſein Amt behalte. Der „Deutſchen 
Tageszig.“ zufolge ſind dieſe Gerüchte völlig unbegrün dei 
Das betrachten auch wir als ganz ſelbſtverſtändlich. 

Staatsanwalt Krauſe in Zabern iſt zum Landrichter er⸗ 
nannt worden. 

Staatsanwalt Krauſe gehörte zu jenen Perſonen. die in dem 
Prozeß gegen Oberſt von Reuter gegen dieſen und einige 
Leutnants ausgeſagt hatten. Er hatte u. a. erzählt, daß die Soldaten 
blindlings wie die Koſaken in Petersburg verhaftet hatten. Die Be⸗ 
völkerung ſei nicht gegen das Militär verhetzt geweſen, ſondern alles 

abe ſich immer nur gegen Leutnant von Forſtner und einige 
geutnants gerichtet, die provozierend mit dieſem durch die Straßen 
gezogen waren. 

Der Geburtenrückgang in Deutſchland. 
Die neueſte Statiſtik über die Bevölkerungsbewegung gibt 

ein klares Bild des Geburtenrückganges in Deutſchland. 
Auf 1000 Einwohner kamen im Deuiſchen Reich während des 
Jahrzehnts 1878/82 durchſchnittlich 40,66 Ge: 
borene jährlich, während des Jahrzehnts 1883/92 37,98, wäh⸗ 
rend des Jahrzehnts 1893/1902 37,11 und während des Jahr ⸗ 
zehnts 1903/12 32,49 Geborene jährlich. Der Rüd- 
bang iſt hiernach recht bedeutend. Dabei bleiben die letzten 
Jahre (1910 mit 30,71, 1911 29.48 und 1912 mit 29,12) noch 
beträchtlich hinter dem Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts zurück. 
Am größten war während der letzten 30 Jahre die Zahl der Ge⸗ 


borenen im Jahre 1876 mit 42,61 auf 1000 Einwohner, am wiedrig« 
ſten im Jahre 1912 mit 29.12. 

Allerdings iſt auch bie Zahl der Beftorbenen im Ver 
hältnis zur Bevölkerungsziffer ſtark zurückgegangen, fo daß 
die Abnahme der Geburten z. T. ausgeglichen wird. Auf 1000 Ein⸗ 
wohner kamen nämlich im Durchſchnitt jährlich 1873 82 28,02 
1883/92 26.06. 1893/1902 22.68 und 1903/12 18 90 Geſtorbene. 
Hiernach hat der Überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen auf 
ie 1000 Einwohner im Jahre betragen: 


1873 82 12,63 
1883 92 11,92 
1893/1902 14 43 
1903/12 13 59 


Am größten war die Zahl der Geſtorbenen im Jahre 1872 mit 
50,62, am geringſten im Jahre 1912 mit 16 42 auf je 1000 Ein⸗ 
wohner. Der Geburten⸗Überſchuß über die Zahl der Sterbefälle war 
am kleinſten im Jahre 1872 mit 10 47, am größten im Jahre 19.2 
mit 15,63 auf 1000 Einwohner. 


Der ru ſiſche Staatsvorauſchlag. 

Der von der Budgetkommiſſion der Reichsduma 
oorbereitete Bericht über das Staatsbudget 1914 ſetzt, wie 
aus Petersburg berichtet wird, die ordent ichen und außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben auf 3580328093 Rubel, alſo um 
329,8 Millionen höher feit als 1913, und die ordentlichen 
und außerordentlichen Einnahmen auf 3 612 659 183 Rubel, 
alſo um 362 Millionen höher als 1913. 

Die erwarteten Einnahmen überſteigen ſomit die Ausgaben 
am 32 33109 Rubel. Die Budgetkommiſnon ſchlägt vor, dieſen 
uberſchuß zum Bau von Staatszufuhrwegen. Sekundärbahnen und 
anderen Verkehrswegen zu verwenden. Bei Durchführung dieſes 
Vorſchlages würde das Staatsbudget 1914 an ordentlichen Einnahmen 
35711509268 Rubel, an außerordentlichen Einnahmen 13 400 900 
Rubel, die ordentlichen Ausgaben 3 299 119 168 und die außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben 313 440 015 Rubel betragen. Die ordentlichen 
Einnahmen würden ſomit die ordentlichen Ausgaben um 272 040 090 


Rubel überſteigen. 
Deutſches Reich. 


* Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm find nach 
Baſel gereiſt. 


Der Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, der auch in da 


Poſen perſönlich bekannte Gouverneur von Togo tritt einen längeren 
Urlaub an. Er trifft am 16. Mai in Mecklenburg ein. 

Direktor a. D. W. Tafel in Nürnberg, der bekannte 
Mitbegründer der Reichspartei in Bayern, iſt zum Technlichen 
Profeſſor für Hütten⸗ und Maſchinenkunde an der ordentiſchen 
Hoch chule in Breslau ernannt worden. Für die junge 
jreitonjervative Bewegung in Bayern iſt der Weggang Tafels 
ein großer Verluſt. 

* Eine Vorſtandsſitzung des Alldeu ſchen Verbandes 
findet am 19. April in Stuttgart ſtatt. 

Freiherr von Wangenheim⸗Klein⸗Spiegel wird über innere 
Koloniſation, der Verbands vorſitzende Rechtsanwalt Claß über 
Fragen der äußeren Politik, Generalmajor a. D. Keim über 
die militärvolitiſche Lage und Dauptgeſchäſtsſhrer von Vieting ; 
hoff⸗Scheel über die Lage im Reichslande ſprechen. 

* Die Konkurrenzllauſel. Wie wir aus maß zebenden 
Kreiſen der Handlungsgehilfen erfahren, trägt man ſich dort 
mit der Abſicht, den Reichstag zu veranlaſſen, durch ein 
Eingehen auf die Bedingungen der Regierung 
betreffend das Zuſtandekommen der Vorlage über die Neu⸗ 
regelung der Konkurrenzklauſel das Scheitern dieſer Vor⸗ 
lage zu verhindern. Man erachte in dieſen Kreiſen die 
ſonſtigen Vorteile des Geſetzentwurfes für zu groß, als daß 
ſie wegen der noch ſtrittigen Punkte preisgegeben werden 
dürften. 

* Die Ablehnung der ſechs hauptamtlichen St uer⸗ 
tommiſſare wolle der Finanzminiſter, wie er im Abgeoroneten⸗ 
hauſe ankündiote, damit beantworten, daß er die Stellen 
kommiſſariſch mit Aſſeſſoren beſetzen werde. Wie die 


„Nordhäuser Zeitung“ meldet, iſt das für Nordbaufen]i 


durch den Regierungsaſſeſſor Eylau ſoeben geſchehen. 

Has Poſtſcheckgeſetz vom 26. März wird jetzt im Reichs 
anzeiger“ veröffentlicht. 

r Polizeipräſidentenwechſel. Dem Polizeipräſidenten v. Weeg⸗ 
nann in Köln iſt die erbetene Entlaſſung aus dem Staatsdienſt 
unter Verleihung der Kronenordens 2. Klaſſe erteilt worden. Zu 
ſeinem Nachfolger iſt Präſident von Glaſenapo, preußiſcher 
Landesdirektor des Fürſtentums Waldeck. beſtimmt worden. 

Man geht wohl nicht fehl, wenn man dieſen Rücktritt mit der 
vor einiger Zeit erfolgten Aufdeckung ſchwerer Verfehlungen in 
den Kreiſen der Kölner Polizei in Zuſammenhang bringt. 

Der neue Präſident von 1 e iſt am ‚30. Septem⸗ 

eſitzers und Mitgliedes des 


Marien- 
»Marien⸗ 


tor der Fürſtentümer Waldeck und Pyrmont mit 
dem Amtscharakter als Präſident ernannt. 


Neuregelung des internationalen Eiſenbahn⸗Frachtver⸗ 
tehrs. Der Zentralverband Deutſcher Indu- 
ſtrieller hat im Hinblick auf die bevorſtehende Reviſion des 
Internationalen Übereinkommens über den Eiſenbahnfrachtver⸗ 
lehr beim Reichs⸗Eiſenbahnamt eine Reihe von Anträgen 
geſtellt. 5 

Die wichtigſten ſind Verlängerung der übergangsfriſt für 
. — 6 Monate, Abſchaffun des 4 
riſchen Frachtbriefduplikats; mangels Beſtimmung durch den 
Kur age] ſoll die Eiſenbahn diejenige Abfertigung vornehmen, 
welche am billigſten iſt oder — bei gleichen Frachsſäzen — die 
günſtigſten Beförderungsbedingungen bietet: Gewi tsabweichun⸗ 
gen bis 2 Prozent ſollen keinen Anlaß zu Frachtzuſchlägen bieten. 
Herner: Verzinsung 
Heklamation ab, Verbot der Erhebung einer Mehrfracht bei 
Benutzung eines Hilfsweges, Einſchränkung der Gebühren⸗ 


geſtiftet hatten. verhaftet. a 


der zuviel erhobenen Frachtbeträge von der 


— TDoſener Tageblatt. +-— 


Verfügungen des Abſenders lentſpre⸗ 
dend den deutſchen mungen), Verkürzung der 9 
„uf das für den deutſchen Verlehr borgeläjriebene Maß. Ber 
ſchränkung der Zuſchlagfriſten für Seebeförderung u. dergl. auf 
au wirklich gebrauchte Zeit, Seltftellung des durch zollamtliche 
Behandlung 1 Aufenthalts durch einen Vermerk im 


die auch alsbald mit ihren 


Hilfeleiſtung gerufen werden 
= Mit 6 Schlauchleitungen ging 


Spritzen zur Stelle waren 
man dann dem entreffelten Element zu Leibe, aber es dauerte 
etwa zwei Stunden, ehe die Gewalt des Feuers gebrochen 
Yehant e 1 3 war. Gegen 7 Uhr konnte die Feuerwehr in ihre Depots 
PER HOHEN: Ser öngerting, Dt für Exſatzanſprüche wegen Liefer | zurückkehren. Die Aufräumungsarbeiten nahmen noch eine 

eee enn TA 0: geraume Zeit in Anſpruch. Der durch die Flammen und die 


erhebung für . 
eſtim | 

* Journaliſten⸗Jubiläum. Dr. jur. Heinrich Mantler ; ; di 2 

ia in d eulen. e eee 2 A 
) 


tinental⸗Telegraphen⸗Kompagnie (Wolffs Telegraphiſches Bur.) 
Unſere Landgendarmerie. 


n rück. 
Die preußiſche Landgendarmerie iſt infolge der Ausdehnung 


Am 10. April 1889 trat der junge Wiener Journaliſt, vom 
zürſten Biömard jelbit empfohlen, zanächſt als Bariier Beg. des Sicherbeitsdienſtes durch die alljährliche Vermehrung der 
Stationen in beſtändiger Zunahme begriffen. 


neter in den Außendienſt des Bureaus; ſchon zum 1. Juli des⸗ 
ſelben Jahres wurde er aber nach Berlin berufen, wo er ſeitdem N 8 rare 

Die Landgendarmerie zählt 12 Brigadiers (Beſoldung 6000 
bis 8000 M.), 2 Adjutanten und 59 Diſtriktsoffiziere, von denen 


ununterbrochen tätig iſt, von 1891 ab als Direktor der Geſell⸗ 
‚daft. Die Feier des Jubiläums iſt auf Ende Juni feſtgeſetzt. de 
20 den Dienſtgrad eines Bataillonslommandeurs, 41 denjenigen 
700 M.), 14 Zahl⸗ 
500 M.), 461 


* Eine Kundgebung für die Jortführung der Sozialreform 2 N 
veranſtaltet Sonntag, den 10. Mai in Berlin die Geſellſchaft für eines Hauptmanns haben (Beſoldung 3300—5, 
er Reform. Als Redner find K Dr. Frhr. 
v . und Prof. Dr. Francke in Ausſicht genommen 
Der Kundgebung geht am 9. Mai ein außerordentlicher Kongreß 
der Geſellſchaft voraus, der ſich ee mit Privatange⸗ 
ſtelltenfragen beſchäftigen foll, 

» Braunſchweigiſche Denkmünzen. 
aus Braunſchweig erhielt, der „Braunſchw. 3 
den Nuftrag, das Bildnis des Herzogpaares für eine De 
anläßlich des Regierungsantritts zu modellieren. 

e Eine Abordnung bayriſcher Lehrer beim König Ludwig. 
Zu einem auch zuerſt in der Münchener roten Preſſe eiſchienenen 
Berſcht über eine Audienz bayeriſcher Lehrer beim Könige Ludwig 
bemerkt die „Bayerische Staatszeirung“ daß die Mitteilungen geeignet 
ſeien, ein durchaus unzutreffendes Bild von dem Verlaufe des Emp⸗ 
fanges zu geben. Die Lehrer ſollten nämlich lebhafte Klagen über 
ihre Lage geführt haben, worauf der König geäußert haben ſollte 
daß es nicht fo ſchlimm ſei. Hierbei habe der Kuftusminiſter einge ⸗ 
worfen, daß es doch ſo ſch imm ſei. Es wird im wei eren als eine 
bedauerliche Erſcheinung bezeichnet, daß ſelbſt ſolche Vorgänge zum 
Gegenſtande entſtellender Schilderungen in der Preſſe gemacht werden. 
— Wer hat denn die Angelegenheit in die ſozialdemokratiſche Preſſe 
gebracht? Doch wohl weder der König noch der Kultusminiſter, 
mit Recht die „Deutſche Tageszig.“ 

u Die Klage gegen Leutnant v. Forſtner. Entgegen der 
Meldung, wonach die Klage der Minderjährigen Franziska 
Murel gegen den Leutnant d. Forſtner wegen Verführung von 
der Zivilkammer des Landgerichts Zabern zurückgewieſen wor⸗ 
den ſei, wird aus Zabern gemeldet, daß die Angelegenheit 
noch gar nicht vor dem Gericht verhandelt worden iſt, ſondern 
daß der Termin auf den 28 April feſtgeſezt wurde. Von einer 
Zurücknahme der Klage könne deshalb noch gar keine 
R ede ſein. 

G. Der Ausſchuß des Zentralverbandes Deutſcher Induſtriei⸗ 
den wählte in ſeiner letzten Sitzung folgende Herren als Mit⸗ 
Nieder hinzu: Kommerzienrat Ephraim - Kottbus, Aſſeſſor 
Haſenclever, M. d A., Juſtitiar der . ner Berg⸗ 
werksaktiengeſellſchaft. Berlin; Dr. Levy, M. d. A. nn 
des Verbandes Deutſcher Kalkwerke, Hohenſalza; Syndikus Dr 
Schröter, Duisburg; Direktor D. Spieder, i. F. Siemens⸗ 
Schuckertwerke, Berlin; Kommerzienrat Wächter⸗ Plauen. 

** Sozialdemokraliſche Lehrer. Wie in der ſozial⸗ 
demokratiſchen „Bremer Bürgerzeitung“ mitgeteilt wird, iſt 
die Anſtellung des früheren bremiſchen Lehrers Sonne⸗ 
mann als Feuilleton⸗Redakteur dieſes ſozialdemokratiſchen 
Organs beſchloſſen worden. Damit tritt der dritte ehe 
malige Bremer Lehrer in die Redaktion dieſes Sozialiſten⸗ 
blattes ein, was ein schlimmes Zeichen für den in der Lehrer⸗ 
ſchaft dieſes Freiſtaates herrſchenden Geiſt iſt. i 


Amtliche Nachrichten 


Personalien aus dem „Juſtizminiſterial⸗Blatt““ Dem 
Senatspräſidenten, Geheimen Oberjuitigrat, Loewenberg bei 
dem Oberlandesgericht in Breslau iſt bei ſeinem Übertritt in den 
Ruheſtand der Stern zum Königlichen Kronenorden 2. Klaſſe 
verliehen. Beim Übertritt in den Ruheſtand iſt verliehen: dem 
Amtsgerichtsrat, Geheimen Juſtizrat Wriedt in Friedrichſtadt 
der Rote Adlerorden 9. Klaſſe mik der Schleife, dem Landgerichts⸗ 
direktor, Geheimen A Sander in Kiel und dem Land» 

üſtizrat Kluezuy in Ratibor der Kö⸗ 
ndgerichtsrat Arthur 


meiſter und 2 Bureaubeamte (Beſoldung 2100—4 8 
M.) und 5322 Gen⸗ 
). Davon find für gemein⸗ 
Preußens und des Deutſchen Reiches ange: 
berwachtmeiſter, 21 berittene und 164 Juß⸗ 
2 auf private Rechnung angeſtellte 
Dienſtwohnung haben 157 O 
l Im Fußdienſte ſtehen 41 
berwachtmeiſter und 2373 Gendarmen. Zum 1. April d. IB. 
wird die Dienſtaufwandsentſchädigung für berittene Oberwacht⸗ 
meiſter von 384 M. auf 500 M., für Gendarmen von 192 L. 
auf 250 M. jährlich erhöht, wodurch ſich ein Mehraufwand von 
rund 358.0 M. ergibt. Die Dienſtaufwandsentſ di 1 5 
betragen für Brigadiers durchſchnittlich 3000 M., für Distri 8 
offiziere 2400 M. 
Das geſamte Gendarmeriekorps zählt 73 Ofſi⸗ 
ziere, 14 Zahlmeiſter und 5763 Oberwachtmeiſter und Gendarmen 
Für widerrufliche nicht penſionsfähige Stellenzulagen bis 
u 200 M. für Diermadimeifter und Gendarmen hauptſächlich zn 
en Induſtriebezirken ſind 131000 M., für außerordent iche 
Remunerationen und e an Ober 
Gendarmen und Unterbeamte ſind 241400 M. vorgeſehen. 
Die geſamte preußiſche Landgendarmerie erfordert an lau⸗ 
fenden Ausgaben 18300000 M. pi. 


Oberwachtmeiſter (Beſoldung 16502700 
darmen (Beſoldung 1400 — 2100 M 
de Rechnun 

tellt 10 berittene 
gendarmen, ferner ſind 
gendarmen vorhanden. 
wachtmeiſter und 3351 Gendarmen. 


Der Bildhauer Kramer 
zufolge, 
nkmünze 


eiſter, 
ſagt 


* Der Charakter als Rechnungsrat iſt dem Provinzialſchul⸗ 
ſekretär Paul Witthuhn in Poſen verliehen worden. 

X& Ordensverleihungen. Dem Kreisſchulinſpektor. Schulran 
Altmann in Karthaus Weſipr. iſt der Königliche Kronenorden 
dritter Klaſſe und dem Oberwegemeiſter Berthold in Samter das 
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden. 

a Perſonalnachrichten bei der Eiſenbahndirektion Bromberg. 
: Kletzko an 


Nakel na 


kabnafiſlent 1. Klaſſe Ber 


E nach 
Schneidemühl, Bahnhofsaufſeher eubor! 
na Semi, ie 1 tent Tſchentſcher von Jä⸗ 
emü 

von Kaiſersſelde u unowo, Bernhard Paul von Sch 
mühl nach The b, Forbrich von Sagan⸗Goray nach Won. 
is 0 Seitungsaufieher Liſchewski von 8 nach Jano⸗ 
witz, Weichenſteller Marx von Bromberg nach Ottlotſchin, die 

bnwärter Gacztowiak von Kruſchin nach Strelne, 
Krienke von Strelau nach Friedheim, e iſtent Bei: 
mer von Bromberg nach Schneidemühl, die Reſervelokomotibfüh⸗ 
rer Böhlke von Schoffen nach Bromberg, Zittlau von Schok⸗ 
ken nach Wongrowitz. Die Prüfung R en beſtanden: Fachprü- 
fung 1. Klaſſe: der Bivilfupernumerar iſch in Bromberg; zum 
Eijenbopnahiftenten: die Stationsaſpiranten Fiedler in oben: 
ſalza, Reile in Culmſee, Lange in Schneidemühl, Witte in 
Kreuz; zum Lokomotivführer die Lokomotivheizer Krüger in 
Rogaſen Roſe in Thorn, Entlaſſen mit Ende Mai d. Is. der 
techn. Eiſenbahnſekretär Seyfert in W Geſtor ben: 


Lokomotivheizer Heiſter in Schneidem 
& Perſonalien. Der bisherige kommiſſariſche Kreisſekretär 
Schneider in Wreſchen iſt vom Regierungs⸗Präſidenten mit dem 
1. April endgültig als Königlicher Kreisſekretär angeſtellt worden. 
# Über die Beteiligung von Schülern an Vereinen wird in 
Amts- und Kreisblättern auf folgende Verfügung des Kul 


5 Stern 
0 
Wee orden 4. Klaſſe. 


Ob und inwieweit Schüler in geeigneten Fällen — die Zu 
ſtimmung ser gr vorausgeſetzt berhalb n Ben 
= ont g . 8 tungen und Einrichtungen von außerhalb der ule ſtehenden 
Schleife verliehen Per Anisgerichtsret Gutem ann im Bre- Jereinen ſich 1 dürfen, unterliegt der ga des 


K f onderheit die pere 
in Berlin * geſtorben. Der Amtsrichter v. Benedecken ⸗ f —.— 9 N 
dorff und von Hindenburg aus Frankenberg iſt infolge de keit der Auf⸗ 
feiner Ernennung zum Regierungsrat, Juſtitiar und Verwal⸗ 
tungsrat bei einem Prodinzialſchulkollegum aus dem Juſtiz⸗ u 
dienſte Mit Dem erſten Amtsanwalt bei dem Amtsgerichte 
Berlin⸗Mitte, Ersten Staatsanwalt, Geheimen 1 r. 
Meeſe iſt bei feinem Übertritt in den Ruheſtand der Köni 
liche Kronenorden 8. Klaſſe verliehen. Der Erjte Staatsanwalt 
v. Drygalski. in Braunsberg iſt an die Staatsanwaltſchaft 
des Ape in Wen d S. verſetzt. Dem Staatsanwalt 
Windthorſt in Dortmund iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Juſtizdienſt erteilt. Der Staatsanwalt Trimborn in 
Bochum iſt nach Dortmund verſetzt. ä 


Mien. 

e Meuterei chineſiſcher Truppen. Wie aus Mukden ge 
meld t wird, haben zwei in der Um jebung der Station Utai 
einquartierte chineſiſche Bataillone gemeutert und 
die Stadt Ituntſchau geplündert. Aus Mukden und Kirin find 
fünf Bataillone zur Unterdrückung der Meuterei ausgerückt. 


. 
Aufland, 
© Die Ausftandsbewegung In den Fabriken von Rig a 
reifen 330 0 und am Hafen 700 Arbeiter. Als von einem Teil der 
Streikenden verſucht wurde. eine Kundgebung zu veranſtalten, 
und zwei verhaftete Agitatoren zu befreien, wurden die Demonſtranten 
von der Polizei zerſtreut und drei Leute, welche die Kundgebung an⸗ 


erteilen, 


u ern ichen, oder um die älteren 
Gulentlaf ene beſtimmten Vereinen be» 


im Sinne 


Auch kann gelegentlich Die Teilnahme 
Augendpflege oder dieſen angegliederte 
tet wer 


zur Pflege gemeinſamen Volks⸗ 
die ihr anvertraute Jugend nach eg 3 
rp. Im überſeeiſchen Geſchäſtsverlehr iſt mehr und mehr 

Bedürfuls hervorgetreten, Cube der Woche b 

tele e Berichte austauſchen zu können. Um dieſem Bes 
dürfmi echnung zu tragen, werden ril ab, zunächſt 
im Verkehr mit Togo Kamerun, Deueſch-SAoweſtafrika, den 
Vereinigten Staaten don Amerika, Kanada, Argentinien, Chile 
und Nr Wochenendtelegramme eingeführt, di 
den Seekabeln ufw. von Sonnabend mitternacht ab nach 
gung des übrigen Verkehrs befördert und am Dienstag oder 
Montag beſtellt werden, und eine weſentliche Gebührenermäßi⸗ 
ung — bis zu einem Viertel der vollen Gebühren genießen. 
Alls Worttaxe für Wochenendtelegramme werden erhoben: nach 
Togo und Kamerun 90 Pf., nach Deutſch⸗Südweſtafrika 75 Bl 
nach Neuyork und Montreal 30 Pf., na Argentinien, Chi & 
f. Im Verkehr mit den afrikaniſchen Gebieten 


Lolial und »Provinziaßeitung. 


Poſen, 7. April. f 


und Peru 80 Pf. N 
5 8 Großfeuer. a Wird le Mindeſtgebühr die 20 fache Worttaxe, mit Nord- und 
Geſtern nachmittag 4 Uhr wurde die Feuerwehr nach] Südamerika die S fache Worttage berechnet. Wochenendtelegramme 


nach. den Vexeinigten Staaten von Amerika und nach Kanada 
lönnen von Neuvork oder Montreal ab nach, Wahl des Abſen⸗ 
ders entweder mit der Poſt oder 8 Pele weiterbefördert 
werden. Für die Weiterſendung als Brief wird keine beſon⸗ 


Große Berliner Straße 82 zu einem Großfeuer gerufen. 
Als die Feuerwehr eintraf, ſtand der ganze Dachſtuhl in 
Flammen, infolgedeſſen mußten ſämtliche Feuerwachen zur! 


In Südbayern berrſchte Montag mittag ein orkan⸗ 
artiger Sturm, der an verſchiedenen Stellen Schaden anxichtete. 
o wurde in München das Haus Elſäſſer Fu 9 11 abgedeckt. 
ch] Hierbei wurden ſechs Perſonen verletzt. In Paſſau wurde 
ein 25 Meter hoher Ausſichtsturm umgeſtürzt und zer⸗ 


trümmert. N HERDER: 


Das Homerulegeſetz angenommen 


London, 6. April. Die zweite Leſung der Homerulebi 
wurde heute mit 356 gegen 276 Stimmen angenommen. 
über die letzten Verhandlungen im engliſchen Unterhauſe 
vor der Abſtimmung über das Homerulegeſetz wird aus London 
berichtet: 

Redmond erklärte, die Nationaliſten würden die Löſung der 
metule⸗Frage wegen des Föderativſyſtems annehmen. wenn 
Irland unter einer Einheitsform geeinigt, wenn die Geltungs⸗ 
kraft der gegenwürdigen Bill nicht vermindert und wenn die 
Ausſchlußfriſt von 6 Jahren für Ulſter aufrechterhalten würde. Die 
Nationaliſten wären halbwegs entgegenkommen, aber Ulſter beſtände auf 
der urſprünglichen Forderung des gänzlichen Ausſchluſſes. Unter dieſen 
Umſtänden müßte die Beratung der Bill ſortgeſetzt werden. (Lebh. Bei⸗ 
fall bei den Miniſteriellen. a 

Carſon hielt daran feit, den gänzlichen Ausſchluß Ulſters 
oder eine Volksabſtimmung oder allgemeine Wahlen zu fordern 
und erklärte, die Regierung müſſe die Politik der Gewalt 
aufgeben. Der Biberale Simon erklärte, die Regierung 
werde die Bill in der gegenwärtigen Faſſung durchbringen, wenn 
eine Verſtändigung niche zuſtande käme. Die Pflicht des Hauſes 
ſei gegenwärtig, die zweite Leſung der Bill zu beenden. 

Bonar Law erklärte, die Oppoſition werde jedes ver⸗ 
nunftmäßige Opfer bringen, um das Unheil eines Bürger ⸗ 
krieges zu vermeiden. Doch könne dieſer nur abgewendet 
werden entweder durch Ausſchließung von Ulſter oder 
durch allgemeine Wahlen. Wenn die Regierung wirklich beab⸗ 
ſichtige, den Ausſchluß Ulſters er in Erwägung zu ziehen, 
falls das Volk von Ulſter nicht unter die 5 wolle, ſo 
eröffne ſich ein Weg zum Frieden und die Oppoſition würde alles 
tun, um eine Beilegung auf dieſer Grundlage zu erreichen. 


Telegramme. 


Die Reiſe des Prinzen Heinrich. 

Buenos Aires, 7. April. Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich ſind, von Chile kommend, geſtern in Alberdi 
eingetroffen und haben der Farm Germania einen 
Beſuch abgeſtattet. Der deutſche Geſandte hat ſich nach 
Alberdi begeben, um ſich den Fürſtlichkeiten anzuſchließen. 
Die prinzlichen Herrſchaften werden am Mittwoch in Buenos 
Aires zurückerwartet. 


Die Wahlen in Schweden. 
Göteborg, 7. April. Bei der geſtrigen Wahl zur Zweiten Kammer 
wurden in der Stadt Göteborg drei Sozialdemokraten, zwei Verteidigungs⸗ 
M. auch B ben freunde und zwei Freiſinnige gewählt, bei der Wahl 1911 drei Gemäßigte, 
1 A 1 zwei Freiſinnige und zwei Sozialdemokraten. Die Rechte hat im 
ganzen vier Sitze gewonnen und einen verloren, die Linke 
hat zwei verloren, die Sozialdemokraten einen gewonnen und zwei 


die eigenartige verloren. | 

konnte dadur nd] Schwerer Unfall auf einem engliſchen Torpede. 
London 6. April. Infolge der Exploſion eines Heizraumes au; 

dem Torpedobootszerſtörer „Albacore“ in Chatam wurden drei 


Heizer getötet. & . 
Türkiſches. 

Konſtantinopel, 6. April. Die Botſchafter überreichten heute 
nachmittag auf der Pforte die Liſte der Kandidaten für die Poſten der 
oſtanatoliſchen Generalinſpekteure. — Heute nach⸗ 
des mittag wurden auf der Pforte die Ratifikationsurkunden des türkiſch⸗ 
tellt und auch verurteilt [ſerbiſchen Friedens vertrages ausgetauſcht. — Die Pforte 
Reichs⸗ dementiert amtlich die Gerüchte über Meinungs verſchiedenheiten zwiſchen 
Ae zudem Finanzminiſterium und der „Dette publique“. 


Eine Schlacht bei Koritza. 

Durazzo, 6. April. Die Regierung hat aus Koritza die Nach⸗ 
richt erhalten, wonach dort 300 Aufſtändiſche deſtehend aus Banden 
und regulären griechiſchen Soldaten geſchlagen worden find. Fünf 
grichiſche Soldaten wurden gefangen genommen. 


Exploſion beim Brückenbau. 

Neuyork, 7. April. [Privatte legramm.) Beim Bau einer 
Brü de über den Miſſiſſippi nahe don Mephis (Kanada) ereig⸗ 
nete ſich geſtern eine ſchwere Erplolion. Neun Arbeiter wurden 
getötet. x 


— — — — —Eä — — — 
Handel, Gewerbe und Perkiehr. 
Zuckerberichte. 

mburg, 6. April nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 880 % Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogramm für April 9.17½, für Mai 9,25, für Juni 9,30, 
für Auguſt 9,45, für Oktober⸗Dezember 9,50, für Jan.⸗März 9,65. 
Ruhig. 
enden 6. April abends 6 Uhr. Nüben⸗Nohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für April 9,15. für Mai 925. für Juni 9.30, 
für Auguſt 9,45, für Oktober⸗Dezember 9,50, für Januar⸗ 
März 9,65. Ruhig. 0 DE 
Der Zuckermarkt bleibt vom 8. bis einſchl. 13. April geſchloſſen, 


Berlin, 7. April. Wetter: Regen. 8 

Neuyort, 6. April. Tendenz: ſtetig. Canadian Pacific» 
aktien Ne Baltimore 89,75, United States Steels Corpo⸗ 
ration 63¼, 

Neupork. 6. April. Weizen für Mai 99%. für Juli 95%, 
für September 94. BET eee f 

Hamburg, 6. April. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarft. 
Weizen ſtetig. Mecklenvurg. und Oſtholſteiniſcher 187 — 196,00. Roggen 
ffetig Mecklenb. u. Altm. neuer 154 160,00 ruſſ. cif. 9 Bud 10/15 
April⸗Mai 117. Gerſte ruhig, ſüdruſſ. cir. April 109,75. Hafer ruhig, 
neuer Holſt. und Mecklenb. 153 162. Mais ruhig, Amerit. mixed 
cif. für April » Mi —.—. La Plata cif. für April ⸗ Mai 
103,00. Rüböl ſtetig verzollt 68.00, Leinöl ſtetig, loko 56,00, für 
Auguſt 57,50. — Wetter: Regen. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
Breslau 3, Freiburger Strasse 


Dr. J. Wolil’s Vorbereitungs- Anstalt 


gegr. 1903, f. d. Einj.-Preim.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim.- u. 
Abitur.-Prüfung, sow. z. Eintr. i. d. Sekunda einer höh. Lehr- 


anstalt. Streng gereg. f. d. Prima 
Pensionat. Besondere Damenkurse und Abitur, 


Bisher best. Prütl. Seit 
bereits 726 dar. 108 Abiturient. Febr. 1912 
e onen 
ür u. 0 r u. A 
18 f. d. übrig. Klassen, 1 Fähnrich u. 88 Einjährige. 
A Prospekt: N Telephon Nr. Ii 887. 


dere Gebühr erhoben; für die telegraphiſche Weiterbeförderung 
in. Nordamerika werden der Worttaxe nach der Entfernung ab» 
geſtufte Beträge von 10 bis 30 Pf. zugeſchlagen. Nähere Und en mußte. 
unft erteilen die cen e 8 n den ar ng an © . f 
ir ei Bir eg 1 e . i 5 ſehen. Das junge Mädchenerlag bald darauf 
A Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh nnr Verletzungen Die Leiche wurde kurz 

+ 1,76 Meter, gegen ＋ 1.78 Meter geſtern früh. nach 12 Uhr in 


Beſitwechſel in der Oſtmark. 

* Nawitich, 5. April. Apotheker Karl Fiſcher hier hat in 
Lauban die Paul Mallerſche Apotheke „Zum Strauß“ 
käuflich erworben. Die Übernahme erfolgt am 1. Mai. 

e Rogaſen, 5. April. 55 Hahn hat ſein am Neu⸗ 
un gelegenes Haus an Profeſſor Doer aus Schievelbein ver» 

auft. 
1. Witkowo, 5. April. Die Schmiedemeiſterswitwe Pod⸗ 
ſaſzewski in Mielczynek hat ihn 00 an den Grunde 
befiter Rogalinski in Mieltſchin für 30 000 M. verkauft. 
1 755 N 8 1 5. Bel Der Nianch fbr 290 nz 0 22 5 
Raſchleben bat ſein Anerben grundstück für 9200 M. an den Lande e (ybituhnen, 5. April. Einen tödlichen Unfall erlitt der 
N Koch = Haihleben verkauft Zollaufſeher Abel oweleit. Der Be 8 mehrere 

. 2 Schulitz 5. April. Der Eigentümer Wendland hat beladene Speditionsfuhren vom Güterſchuppen nach der Grenze. 
fein Haus mit 35 Morgen Ackerland für 15000 M. an den Eigen- Auf einem Wagen der Firma B. ſaß er auf einer Kiſte. Am 
ümer Klatt verkauft. Ferner hat der Eigentümer Ziete⸗Flachsſchuppen wollte der Kutſcher einer ſchnell vom Eilgut- 
mann ſein Haus mit Gartenland an den Landwirt Dobſlo w Dia ‚pen kommenden Fuhre der Firma W. ausbiegen, Dabei 
und der Maurer Duwe jein an der Großwalder Chauſſee bele⸗ prallte der Rollwagen gegen einen Stein. Poweleit wurde vom 
genes Haus mit Gartenland an den Eigentümer Malzahn Wagen geſchleudert, die Kiſte fiel ihm auf den Kopf, auch wurde 
verkauft. i er noch von der W.ſchen Fuhre überfahren und war ſofort tot. 


_ Kg. Brieſen i. Weſtyr, 5. April. Beſitzer Otto Prietz in 
Per Neudorf hat ſein 31 ee großes Grundſtück für 10 800 Eine jugendliche Einbrecherbande 
vor dem Strafrichter. 


Mark an Frau Emma Krauſe verkauft. 
Kg. Schwetz keiauſte 5. April. Die Kreisbank des 
Kreiſes Schwetz verkaufte ihre in Heinrichsdorf gelegene Gaſt⸗ 
wirtſchaft für 18500 M. an den Kaufmann Joſef Wopda von d. Schneidemühl, 6. April. Die vielen ſchweren Einbruchs⸗ 
bier. — Der Beſitzer Johann Kowalski aus Lippink Bes diebſtähle in den Jahren 1912 und 1913, etwa 35 an d L 
das Grundſtück des Beſitzers Karl Wüftenen in Helenenfelde die ſt a h un „etwa 35 an der Zah 
Re 34500 M.— Der Gaſtwirt Viktor Niedwiedzimsti in fanden heute vor der Straflammer des Landgerichts Schneidemühl 
agniewo verkaufte ſein Grundſtück für 23400 M. an den Rentier ihre Sühne. Fünf Jünglinge. Söhne achtbarer Eltern, nahmen auf 
der Anklagebank Platz: der Schloſſerlehrling Schulz, der Werk⸗ 
ſtätten⸗Volontär Burchardt, der Schloſſerlehrling Rautenberg, 
der frühere Gymnaſiaſt Sobkowski und der frühere Realſchüler 
Pohl. 


Albert Ziegenda aus Culm. — Der Landwirt Theodor Both 
in Breſin verkaufte fein Grundſtück für 2 900 M. an den Beſitzer 
e. 
unächſt wurde der Angeklagte Schulz, dee Anführer der jugend⸗ 
acer Einbrecher. vernommen. Er 1 amtliche Straftaten a: 


Ernſt Batzk 
t Wreſchen, 6. April. Wegen der Feſtſetzung der Penſton 
wunden zu. Die Einbrüche hat er ſelbſt ausgeführt, während die 
anderen teils die Gelegenheit auskundſchafteten, teils den Auſpaſſer 


des früheren Bürgerm.ifters Patichle war es zu einem Streit 

zwiſchen Patſchke und der Stadtgemeinde 47 705 77 7 Der Provinzial⸗ 

tal hat jetzt zu ungunſten der Stadtgemeinde ent⸗ 

ſchieden; die Stadt muß jetzt eine Penſion von jährlich 4676 Mk. 
ſpielten oder das geſtohlene Gut in Aufbewahrung nahmen. Das er⸗ 
beutete Geld wurde in leichtſinniger Geſellſchaft verjubelt. jogar Reifen 
nach Poſen und Berlin wurden unternommen. Bei allen Einbruchsdieb⸗ 
ſtählen wurde nach demſelben Rezept vorgegangen. Gewöhnlichwurde dazu 


zahlen. 
der Sonntag⸗Nachmittag auserſehen, wenn die 7 der Ge⸗ 


weiten Leibhuſarenregiments, Oberſt Dore v. Vlotho, er 

nen. Die Kronprinzeſſin wohnte am e 1 

Konzert der RN oter Singakademie bei, das der Leiter der 
apelle, Muſikdirektor Dr. Heß, leitete. Am Sonn⸗ 


Oberſachverſtändigen Stadtbauinſpektors Knauff⸗Berlin und mehrerer 
Ingenieure der Baufirma Franke⸗Bremen ſtatt. Die Leiſtungs fähig⸗ 
eit der Maſchinen und Pumpen wurde als befriedigend anerkannt. — 
In Goscieſzyn ſoll die katholiſche Pfarrkirche einen Um⸗ bzw. Er⸗ 
weilerungsbau erhalten. 


* Wollſtein, 6. April. Die techn Abna des ſtädtiſchen 
Gaſſerwerks fand in Gegenwart . Du des 

ets die Seiten⸗ 
haken und beraubte die 


uſes 


unge krieger. 11 
rtsgruppe des f ei Dr 
air ter Glaſergeſelle als des 


I 
f 


»Oſtrowo, 6. April. Auf der ruſfiſchen Grenzſtation Szezy 
piorno wird ein neuer großer Giterſchuppen für die Eiſenbahn ger 
baut weil der Eiſenbahnderkehr überraſchend ſchnell zunimmt. Die 
eiſerne Dachkonſtruktion ſtürzte während der Befeitigungsarbeiten ein. 
Ein Zimmermann wurde bei dem Unfall getötet, drei Arbeiter er- 
litten ſchwere Verletzungen. 


und Sobkowski je 1 
rechnet. 


neues vom Tage. 


$ Eine ganze Ortſchaft in Feuersgefahr. In Greifenſtein 
im Dillkreis (Heſſen⸗Naſſau) iſt am Monti ein G roßfeuer aus⸗ 
knen n dem bis zum Mittag zwölf Häuſer zum Opfer ge⸗ 
allen ſind. Bei dem herrſchenden Sturm beſteht Gefahr für den 
ganzen Ort. - 
i S Im Wahnfiun. In Birkenberg bei Pribram in Böhmen 
hat der Bergarbeiter Scherner im Wahnſinnsanfall feinen 
5 elijährigen Sohn und feine Frau erſchlagen und dann 
Selbſtmord verübt. Ein zweiter Sohn der bei der Schreckenstat 
5 hat vor Schreck die Sprache verloren. 
„Meuterei in einem ruſſiſchen Zuchthaus. Während ber 
! Dur ſuchung der Arreſtanten 1 uc basses in tr jon am 
Schwarzen Meer warfen no linge auf ihre Aufſeher und 
verwundeten zwei. Bei der Unterdrückung der Meuterei wurden 
ee e fünf . ge von der Gefängniswache getötet und 


iſt 388 Hektar groß. — . 
Sturm und Unwetter. 


np. Hohenſalza, 6. April. Tödlich verunglückt iſt beute vor 
Im Thüringer Wald wütete Montag ein anh altender 


mittag beim Abſteigen von einem in voller Fahrt befindlichen 

Straßenbahnwagendie 55 Jahre alte Frau des Schneiders 

Wiedemeyer aus dem nahen . Die . 

inlich i i ngen 5 2 

Sail und a (ug | rar mil bem Slater be anf bob 1 heftiger Sturm. In Blankenburg wurde ein leerer Lokomotive 
ſchuppen umgeworſen; auch ein großer Schornſtein wurde um⸗ 
geſtürgt. der in die Telegraphen⸗ Fernſprech⸗ und Starkſtrom⸗ 
drähte fiel und eine große Anzahl Leitungen, fo die nach Saal⸗ 


Fall und ſchlug derart mit dem Hinterkopf auf, daß ſie blutüber⸗ 

trömt liegen blieb. Ein Mildes leiſtete die erſte ärztliche 
feld und Rudolſtadt, zerſtörte. Erhebliche Sturmſchäden werden 
auch aus der Umgegend von Eis feld gemeldet. In Cor 


Hilſe und veranlaßte die Überführun der Verunglückten ins 
Krankenhaus. Auf dem Wege dorthin ſtarb ſie jedoch. 

burg wurden Schlote umgeworfen und die oberen Geſchoſſe einiger 
Anweſen beſchädigt. Auch aus anderen Orten wird von großen 


Breslau, 6. April. Geheimer Kommerzienrat Eichborn bat aus 
Schäden an Gebäuden und Bäumen berichtet. 


Anlaß feines 70. Geburtstages für die Armen der Stadt 10 000 M. 
rwieſen. } 
U Breslau, 6. April. Zu der gemeldeten Bluttat im An⸗ 

waltsbuxeau des Rechtsanwalts Czaya auf der 8 

Straße ſind noch 57 55 Einzelheiten zu berichten: Der 80 Jahre 

alte Georg Müller, der bei ſeinen Eltern wohnte, iſt als 

kehren und gewalttätiger Menſch bekannt. Seine Stief⸗ 
mutter drangſalierte er oft in unerhörter Weiſe. Er hatte vor 


gen brannten bis auf die Grundmauern nieder. Bei den 


—Voſener Tageblatı. — 3 


Sodafabrit 639,00, Höchſter Farbw. 644,00, Holzverkohl. » Induſtr.]—, Die Aktien und Vorzugsaktien der A. E. G. Schnellbahn⸗Geſ. 
Fonſtanz 31200, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrit er 82,00, per morgen erſtmalig notiert werden. Es notierten höher: 
Kunſtf. Frankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 2255, Gelſenk. Bergb. 85 4.50, e Gußſtahl⸗Kugeln 2,50, Dürener Me⸗ 
1937 „ Harp. Bergb. 183½ Weſteregeln Alkaliwerl 203.50, Phönir⸗ tall 2,25, Düſſeldorfer ch. 2. Schwar kopff 2, Wanderere 
Bergbau ult. 2387/8. Laurahütte ult 152,90, Verein deutſcher Olfabr.] Werke 2, Phönix 3, Gerresheimer Glas 3, 9 555 Braunkohlen 
177,00, Privatdis kont 2, London kurz 20,415, Paris kurz 81.175, 2 Prozent. Es notierten niedriger: Deutſche Er l⸗Geſ. 5, Berl. 
Wien kurz 85 000, Hamburger A. P. A. G. 131,28, Notddeutſchet] Kindl Brauerei 250, Schleſiſche . 2, Kaſſeler 1 770 
loyd 115,25. Ruhig. 450, Gritzner Maſch. 3, Horch Motoren 3, Kappel⸗Maſch 2 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 194%, Dis lonts⸗Rommandit E oed Metall 4, 8 aa Werkzeug 2, Lin e-Hefmann 4, 
186,75. Ruhig. 1 Schönebeck Metall 2, Vogt and. Maid. 4,25, Weſer Akt.⸗Geſ. 2, 

Die Börſe bleibt am Sonnabend geſchloſſen. gelben Maſch. 2, Bremer Linoleum 2, Deutſche Gasglühlicht 4, 

Frankfurt a. M., 6. April, abends. (Abendbörſe). (Schluß) eutſche 9 ben. 2,75, Deutſche Waffenfabrik 10, Karl Lind⸗ 
Aproz. Türl. unif. Ani. —.—, Türk. 400° Francs⸗Loſe —,—, Berliner tröm 3.50, Rhein. Spiegelglas 8,75, Ver. Lauſitzer Glas 2, Zim 
Dandelsgeſ. —.—, Darmſtädter Bank 123.75, Deutſche Sant —.—, hermann Piano 225, Stettiner Chamotte 2, Akkumulatoren. 
Dresdner Bani —.—, Diskonto⸗Kommandit 186,75, National. für fabrif 3, J. P. Bemberg 2, Lindener Weberei 4%, Anilinfabrik 
Deutſchland —.—. Oſterr. Kreditanſt. 204.00, Oſterr.⸗Ung. Staats. Treptow 5, N 7, Elberfelder Farben 7, Höchſter 
165,50, Oſterr. Südb. (Lomb.) ——, Baltim. Obio —,—, Hamb. Farben 9, Riedel 5,50, Anhalter Kohlen Vorz Akt. 225, Thale 
AB. U: ©. 131.00, Nordd. Lloyd —— Alg. Elettr.-Geſ. 247,25, St . 2,40, Leonhard Braunk. 2, Rhein. Braunkohlen 2,50, 
Schuckert 149.75, Bochumer Gupftahl —— Deutſch⸗Luxemb. Berg: | Per urger Eiſen 2,50, Nürnberg. Herkuleg⸗Werke 2,25, Wiſſener 
werk —.—, Gelfentivchener Bergw. 193,10, Harpener Bergb. —.—, etall 2,75, Donnersmarckhütte 2.75, Flöther 3,25, Nordoſt 
d ene 0 e e Tüte CC Bpdendegnn? an Deue 

öchiter Fr 5 Der ? . igte trotz de ochenbegin 0 
Hochſte. Jerbwerke 640,60. wieder ſchwache Haltung, % das Intereſſe für Diskonten ange⸗ 


— ———— — — sam we 


Hamburg, 6. April, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für Mai 47,00 Gd., far September 48,26 b., für 
Dezember 49.00 Gd., für März 49,50 Gd. Ruhig. 

5 Der Kaffeemarkt bleibt vom 9. bis einſchließlich 13. April ger 
offen. 
Pfen⸗Peſt, 6. April, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 

ftetig, für April 12,62, für Mai 12,50, für Oktober 11 37. Roggen 

für April 10 20, für Oktober 8,76. Hafer für April 7.78. für Ok⸗ 
tober 7,81. Mais für Mai 6,78. für Juli 6,91. Kohlraps für Auguſt 

15,90. — Wetter: Schön. 

Antwerpen, 6. April. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
big für Mai 19,27, für Juli 19,35, für September 19,05. Gerſte 
für Mai 13 92, für September 13,95, für Dezember 13,92. 

Antwerpen, 6. April. Petroleum. Raffiniertes Type weiß. 
loko 24,75 bz. Br., do. für April 24,75 Br., do. für Mai 25,00 Br. 
für Juni⸗Juli 25 Br. Matt. N 

Schmalz für April 133,00. 

Amſterdam, 6. April. Java⸗Kaſſee good ordinard 40,50. 

Glasgow, 6. April. (Schluß.) Roheiſen Middlesbrough 
warrants ſtetig. 51/4½. j 

London, 6. April. (Schluß.) Standard-Kupfer fietig, 66 ½¼, 
drei Monate 667/ % 


Liverpool, 6. April, nachm, 4.10 Uhr. Baumwolle. Umfap| e ſichts des leichten Geldſtandes anhielt. Der Cab ſtellte ſich wie 
29 e für Spekulation und Export — Ballen. mem * En F, "U: SERZSHIELSTRRINEERT auf 2% Prozent. Tägliches Geld war ſehr reich“ 
Amerikaniſche middling Lieferungen: Kaum ſtetig. April⸗Mai 6,81. Berliner Fondsbör ſe. \ lich angeboten und du 8 Prozent nur chwer unterzubringen. In 


Mai⸗Juni 6.80. Juni⸗Juli 6,73, Juli⸗Auguſt 6.69. Auguſt⸗Septbr. 
6.55, September⸗Oktoder 6,38. Oktober⸗Rovember 6,29, November⸗ 
Dezember 6.23, Dezember⸗Januar 621, Jauuar⸗Februar 6,21. 

Die Börſe bleibt am 10., 11. und 13. April geſchloſſen. 


Telegraphiſche Fondskurſe. N 

Breslau, 6. April. (Schluß⸗Kurſe.) 3½)prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 88,10, Aproz. Poln. Pfandbriefe (öproz. Coupon⸗ 
ſteuer) 80,00, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—, Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
159,00, Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 431.00. 
Celluloſe-⸗Fabrik Feldmühle⸗Aktien 157 00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
394 00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 131.00, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 119,50, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 223.00, eh 
und Laurahütte⸗Aktien 152,00, Niederſchleſ. Elektr. und Kleinbahn⸗ 
Aktien 144 00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 84.75, Oberſchl. Eiſen⸗ 
en Be Hab . 1 re see 3 8 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 15300, Oppelner Zement (Grund | waren Mentanwerte weiter angeboten, wobei die Spekulation auf 
mann) Alt. 153,00. Portland⸗Zement (Giejel) Att. 155.00, Schlei. die Auslaſſungen Kirdorfs in, der heutigen Generalderſammlung 
Elektr. und Gas Lit. A. Akt. 187 00. Schleſ. Elektr., u. Gas Lit. B.] des Gelſenkirchener Bergwerksverwies, denen, äufolge die Ge⸗ 
Alt. 185.00, Schleſ. Jeineninduſtrie Kramſta Akt 103.00 Schleſ. ſchäftslage erdings wurde.] Meridionalbabn 106,50, Mittelmeerbahn ——. Franzose — 
Zement (Groſchowitz) Akt. 15300, Schleſ. Zinkhutten⸗Aktien 380.00, [was die Gelſentir ner Bergwerksgeſellſchaft anlangt, auch wieder Hana 2 zoſen —.—, 


Sileſia Verein. chem. Fadrik⸗Aktien 169,75 Verein Freiburger Uhren hervorgehoben, daß dieſe, wenn auch weniger verdiene, ſo doch Lombarden 21,62 Anatolier —.—, Orientbahn 199,00, Prince 


vielen Fällen wurden nur 2 Prozent bewilligt. Die Seehand⸗ 
lung erneuerte ihre Offerten von Geld auf fünf Tage zu den 
„Tagesſätzen der Börſe“. Am Deviſenmarkt erfuhr die Tendenz 
eine neue Beſeſtigung. So ſtellte ſich Scheck London im „freien 
Verkehr“ auf ca. 20,4475 und Scheck Paris auf ca. 81,28, Die 
offiziellen Notierungen lauteten für So London auf 20,445, 
wie vorgeſtern, für Scheck Paris auf 8125 (81.225) und für die 
Deviſe Wien auf 85025 (85,05). In ſchwächerer Haltung ver⸗ 
kehrte. 6 Petersburg, die mit eg. 21515 bis 
215,10 (215,225) umgeſetzt wurde. — Der, mexikaniſche Wechſel⸗ 
kurs wurde heute mit 1,26, alſo ſehr niedrig, gemeldet. 

* gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 78.50, 
proz. Buenos 65.87. Ruſſiſche Anleihe von 1902 ——, Türken⸗ 
loſe 187,50, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommer⸗z⸗ und 
Diskontobank 109,36. Darmſtädter Ban“ 123.76, Deutſche Bank 249.25, 
„ Disfonto 187,12, Dresdner Bank 151,75, Berliner Handelsgeſellſchaft 
162,62, Nationalbank 111 87, Schaaffh. Bankverein 104,0, Kreditaktien 
194.37, Wiener Bankverein —— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
243,37, Petersburger Int. Bank 193,12, Ruſſiſche Bank 169,25, 
Lübecker 167,26, Baltimore 90,25, Kanada 207,25, Pennſylvania —.—, 


Berlin, 6. April. Die Mobilmachung in Albanien bewirkte, 
daß der heutige Lend bei eiue ere der Spelu- 


gebiete die Aktien, des Bochumer Vereins, und zwar anſcheinend 
auf den Handen in dem Wochenbericht einer Berliner Großbank, 
nternehmen im laufenden uch gc unter exzeptio⸗ 

nch € 


Fabriken 119 50, Zdunger Zuckerfabrit⸗Aktien 149.00. Schwach. noch auf dem ganzen Gebiete mit befriedigendem Nutzen arbeite. SR a anz Ma a 
2 end 1 In der zweiten Börſenbälfte waren Montanaktien zeitweile leicht Hanſa 261,50, Nordd. Lloyd 114.62, Homburg -Sübamerifan. 162,62, 
bend Le e t nachm 2 Uhr 0 Webs. Se Kurſe erbat 5 „ Dynamit Truſt 173.87, Soutb⸗Weſt 119.00, Aumetz⸗riede 160 37, 
Frankfurt a. M., 6 April, nachm. r 5 in. Zprozent. Am Kaſſainduſtriegktienmarkt war die Tendenz heute über⸗ Naphtha Produktion 403,75, Bochumer 225,62, Oberſchleſiſcht 


Reichsanleihe 78,35, 3proz. Heſſiſche Staatsrente 74,90 proz. Oſterr. Im; ächt. Niedriger waren au ute die Aktien der 
e 87,00, Ne 0 Rente bon: in Kronen Br Iniegenb drache ed 7 95 1 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 64,10, öproz.“ umänier amort. Rt. je Akti 1 Deutſchen Waffenfabriken im Zuſammenhan mit 
99,90, Aproz. Ruft. font. Anl. von 1880 86,90 Avroz. Ruff. Anl. 02 Feen eg 1 auf 2 
89,95, aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 79,00. Aproz. Türk.] Zellſtoffabrik Waldhof hervor im Zusammenhang mit der für die 
konv. unit. Anl. 03 ——, Turk. 400⸗ Francs Loſe ult. 168.60, 4pro3.|® Fe völlig unerwartet gekommenen Reduktion der Dividende 
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